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Notiz - A3 l ä t t er.

– Guſtav Schauer's photographiſches Kunſt- und Verlags

inſtitut in Berlin bringt zwei reizende Blätter in Kabinetsformat,

welche allen Literaturfreunden eine willkommene Gabe ſein werden,

nämlich Bürger's Dorette (die erſte Frau des Dichters) und Bürger's

Molly (die zweite Frau deſſelben), die zwei Porträts, welche als

die echten zu eruiren dem Biographen Bürger's A. Strodtmann end

lich gelungen und die die vielen falſchen Bilder zu verdrängen beſtimmt

ſind. Der Maler derſelben iſt der 1778 in Berlin verſtorbene H.

F. L. Mathieu und beide Bilder ſtammen aus dem Jahre 1774.

Namentlich Molly iſt ein allerliebſtes Geſicht. Die Bilder ſind ge

rade jetzt willkommen, wo uns O. Müller eine neue Ausgabe ſeines

„Bürger“ (Stuttgart, Kröner) und Strodtmann den reichen Brief

wechſel des Dichters (Berlin, Paetel) gebracht.
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